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Vierteſjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

D C r C O u in Nordhauſen, Halber-r C ſtadt, Quedlinburg und
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Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.
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und Land.
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Halle, Donnerstag den 9. November 183 7.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. November. Se. Königl. Hoheit

der Prinz Auguſt von Württemberg iſt von
Carolath hier eingetroffen.

Jhre Durchlauchten der Furſt und die Furſtin
Wilhelm Radziwill, ſind von Schloß Ruhberg
in Schleſien hier angekommen.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Harte in Muhlhauſen
iſt zugleich zum Notar im Bezirke des Ober Landes-
gerichts zu Halberſtadt beſtellt worden.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde
burg iſt der Prediger Dr. Ramdohr in Branden-
burg zugleich zum evangeliſchen Prediger der filia va-
gans Möſer und Graähnert, Diözes Loburg, berufen,
dem Kandidaten des Predigtamts, Leiber, die erle
digte evangeliſche Predigerſtelle in Jerichow, und dem
Kandidaten des Predigtamts, Knabe, die erledigte
evangeliſche Predigerſtelle in der Friedrichsſtadt Mag
deburg verliehen auch der Kandidat des Predigtamts,
Nicolai, an die Stelle des penſionirten Paſtors

Vieweg zum evangeliſchen Prediger in Sargſtedt er
nannt worden.

Hüſſeldorf, d. 2. November. Geſtern Abend
traf das erſte Schiff der Dampfſchifffahrts Geſell
ſchaft fur den Nieder und Mittel Rhein, genannt

„Herzog von Naſſau“, von dem Kinderdyk bei Dort-
recht, wo es die Direktion abgeholt hatte, im bieſigen
Sicherheitshafen ein, um allda ſeine letzte Ausſchmuük-
kung zu erhalten und nachſten Dienstag, den 7. d.,

eine Luſtfahrt vor der Stadt und den folgenden Tag
die Probereiſe nach Mainz zu machen. Jn Emmerich

wurde daſſelbe mit Kanonendonner und freudigem
Hurrah der herbeigeſtrömten Einwohnerſchaft empfan

gen. Obgleich es ſchon ſpät am Abend war, beehr-
ten der Magiſtrat, viele Beamten und Notabeln der

Stadt das Schiff doch noch mit ihrem Beſuch, und
nahmen an einem kleinen Mahle Theil. Erſt ſpät
trennte ſich die Geſellſchaft mit dem herzlich ausge-
ſprochenen Wunſche, daß das neue Unternehmen blu-
hen und ſich bald in weiten Granzen bewegen moöge.

Hannover, d. 4. November. Das merkwur
dige Patent unſeres Königs Ernſt Auguſt vom
1. Nov. welches der Proklamation vom 30. Oktbr.
wegen Auflöſung der bisherigen Standeverſammlung
und dem Patent vom 31. Oktbr. wegen Aufhebung
des bisherigen Kabinets miniſteriums folgte) enthält
nachſtehende weſentliche Punkte:

1) Der König betrachtet das Staatsgrundge-
ſetz vom 26. Septbr. 1833 als unver-
bindlich für ſich, da es auf eine völlig un
gültige Weiſe errichtet worden ſei. Die alten
Stande vom 7. Decbr. 1819 hatten naämlich in
ihrer Beantragung des jetzigen Staatsgrundge-
ſetzes als Grundſatz ausgeſprochen, daß daſſelbe
nur durch einhelliges Zuſammenwirken
des Königs und der Stände zu Stande
gebracht werden könne die Regierung habe aber
mehrere Anträge der letzteren nicht genehmigt,
ſondern Beſtimmungen narh eigenem Gutdünken
in das Staatsgrundgeſetz aufgenommen, deshalb
fehle alſo offenbar das einhellige Zuſammenwirken
des Königs und der Stande.

2) Der König erklärt ferner, daß das Staats
grundgeſetz vom 26. Sept. 1833 mehrere Vor
ſchriften und Beſtimmungen (welche? wird nicht
angegeben) enthalte, die ſeine agnatiſchen
Rechte tief kränkten und ſelbſt ſeine Regie-
rungsrechte weſentlich verletzten. Auch des
halb ſei das Staatsgrundgeſetz fur den König,
der überdies daſſelbe nie anerkannt und auch ſeine



Unterſchrift dazu wiederholt verweigert habe, un
verbindlich.

8) Der König kann mithin mit den jetzigen
Ständen über eine neue Verfaſſungs-
urkunde nicht unterhandeln, löſt dieſe
Stände auf, erklärt die verbindliche
Kraft des Staatsgrundgeſetzes vom
26. Sept. 1883 als erloſchen, und läßt
die frühere Landes und landſtän-
diſche Verfaſſung wieder in Wirk-
ſamkeit treten.

4) Die ſeit der Publikation des Staatsarundgeſetzes
vom 26. Sept. 1833 verkündigten Geſetze und

Verordnungen aber ſollen bis dahin, daß
deren Aufhebung auf geſetzlichem Wege erfolgen
möchte, in Kraft und Gültigkeit verblei-
ben auch der Gang der Landesverwal-
tung bleibt, bis auf zu treffende Abänderungen
von Seiten des Königs, derſelbe.

5) Die königl. Diener ſind ihres Dienſt-
eides auf das Staatsgrundgeſetz für
entbunden erklärt. ß

6) Es iſt der Wille des Königs, die alte Verfaſ-
ſung in verſchiedenen Punkten zu ergänzen
und genauer feſtzuſtellen, weshalb die
Stände vom 7. Deebr. 1819 unverzuüg-
lich zuſammenberufen werden ſollen.

7) Unter den Mittheilungen und Anträ-
gen, welche dieſen Standen gemacht werden
ſollen, werden folgende Punkte hervorgehoben:
a) Der Koöönig will aus den Einkunften ſeiner
Domainen, „deren rechtliches Ver-
hältniß durch Hausgeſetze und Her
kommen feſt begründet“ ſei, die ge-
eigneten Zuſchüſſe zu den Staatsbe-
dürfniſſen leiſten

b) Die Stände ſollen künftig der Regel nach
nur alle 3 Jahre zuſammenberufen werden,
und ihre Sitzungen nicht über 3 Monate
dauern:

e) Den Provinzialſtänden ſollen die ge
eigneten Gegenſtände in größerer Maße
als bisher vorgelegt werden.

Geſetze, welche Steuern und Abgaben
des Königreichs betreffen, oder nach des Königs
Entſcheidung der provinziellen Geſetzge-
bung nicht überlaſſen werden können, gehö
ren zum Wirkungskreis der obigen allgemei-
nen Ständeverſammlung.

8) Es iſt des Königs Wille, den Unterthanen vom
1. Juli 1838 ab jährlich die Summe von
100,000 Thlr. an der Perſon und
Gewerbeſteuer zu erlaſſen.

9) Jn dem Schluß des Patents ſpricht der König
ſeine Freude und ſeinen Dank fur die bisherige
Anhanglichkeit ſeiner Unterthanen aus verſichert
dieſelben ſeines fernern landesväterlichen Wohl
wollens, und endet mit den Worten: „Hof-
fentlich werden Uebelgeſinnte, wel-
che nur ſelbſtſüchtige Zwecke verfol-

en, ohne das wahre Beſte des Vol-
es zu berückſichtigen, durch ihre

Handlungen Uns nie in die traurige
Nothwendigkeit ſetzen die ganze
Strenge der Geſetze wider ſie zur An
wendung bringen zu laſſen.
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Kunſt Nachricht.
Der berühmte Herzogl. Anhalt Deſſauiſche Hof

Kapellmeiſter Hr. D. Friedrich Schneider hat
ſo eben eine kleine Schrift uber die unter ſeiner Leitung
bluäühende Muſikſchule zu Deſſau herausgegeben.
Dieſes vortreffliche Jnſtitut, welches alle muſikaliſchen
Bildungsmittel in ſich ſchließt und außer ſeinem das
Ganje beſeelenden Director die ausgezeichnetſten Lehrer
beſitzt, hat ſeit ſeiner Gruündung im April 1821 bis
jetzt 78 Schuler gezählt, unter denen ſich Namen be
finden, die bereits in der muſikaliſchen Welt guten
Klang erlangt haben. Wir glauben das kunſtliebende
Publikum auf dieſe uns ſo nahe und durch ihre Leiſtun-
gen ſich ſo ruhmlich bewährende Bildungsanſtalt auf
merkſam machen zu müſſen und empfehlen zu näherer
Notiznahme die erwähnte kleine Schrift ihres auch un
ter uns in dankbarer Erinnerung fortlebenden Begrün
ders.

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Als Neuverbundene empfehlen wir uns allen Freun
den und Bekannten.

Halle, den 7. November 1837.
Moritz Förſter,
Auguſte Förſter geb. Loße.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Major v. Häßler in Potsdam.
2) An Hrn. Schauſpieler Herzberg in Zeitz.
3) An Hrn. Forſt Candidat v. Belauen in Ur-
leben. 4) An Hrn. Fabrikant Steffens in Woll
mirſtedt. 5) An Hrn. Gaſtwirth Jahn in Loh-
burg. 6) An Hru. Cantor Gunzel in Born
ſtädt. 7) An Hrn. Cand, theol. Langha mmer
in Petershagen. 8) An Hrn. Munzer in
Gödewitz. 9) An den Leinweber Herbig in Fr.
Schwerz. 10) An Jacob Cohlmann in Gern-
rode. 11) An Hrn. Cand. theol. Dorell in Scha-
deleben. 12) An Hry. Profeſſor Desjardins in
Wien. 13) An den Schiffer Wille in Schöne-
beck. 14) An Hrn. Dr. med. Ziegener in Keu-
la. 15) An Hru. Cand. theol. Ringmann in
Grüneberg. 16) An Hrn. Möwes in Berlin.
17) An Hrn. Stud, jur. Simon in Brunzel-
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waldow. 18) An Hrn. Cand. theol. Rauſchen
buſch in Lankerſen. 19) An Hrn. Heſſelbarth
in Waldenburg. 20) An Hrn. F. Jacoby in
Mekl.-Strelitz.

Halle, den 7. November 1837.
Königl. Poſt Amt,

Göſchel.
SubhaſtationsPatent.

Die der verehelichten Seilker Diener, Marie
Catharine Erdmuthe geb. Wachsmuth ju
Rothenburg gehörigen, aus 7 Stücken beſtehenden
54 Morgen Acker in Cönnernſcher Feidmark, zuſam-
men ouf 360 Thlr. abgeſchätzt, zu Folge der nebſt Hy-
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen

am 18. Januar 1838,
3 Uhr Nachmittags,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Cönnern, den 2. October 1887.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Hoffmann.

Edictail-Citation.,
Auf Antrag des Hrn. Amts- Actuarius F. Hoff

mann in Cöthen, als jetzigen Jnhaber des Amts
Conſenſes de dato Cöthen den 16. Juli 1787, wo
nach der Anſpänner Chriſtoph Gottlieb Hauſe
zu Edderitz, und ſeine Ehefrau Johanne Char-
lotte geb. Thormann, 400 Thlr. Gold von den
ehemaligen hieſigen Kauf und Handelsleuten, Herrn
Gebrüder Oetz el erborgt;

werden vom Herzogl. Juſtiz-Amte Cöthen Be-
hufs der Legitimation des Herrn 2c. Hoffmann alle
diejenigen welche an dieſem Conjenſe aus einem Erb-
oder ſonſtigen Rechte Anſpruche haben oder zu haben
vermeinen, hierdurch öffentiich geladen in dem zu die
ſem Zwecke auf

den 7. December d. J.
anberaumten, bis 4 Uhr Nachmittags anſtehenden, ein
zigen, peremtoriſchen Termine ihre etwanigen Anſprüche
anzumelden und zu beſcheinigen,
durch den

am 14. December d. J.
zu publicirenden Präcluſtonsbeſcheid, zu deſſen Anhö-

rung ſie zugleich mit eingeladen werden, aller ihrer An
ſpruche an dem gedachten Amts-Conſenſe und der Rechts
wohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
werden verluſtig erkannt und die ausſchließlichen Eigen-
thumsrechte dem Herrn Amts Actuarius F. Hoff
mann werden zuerkannt werden.

Cöthen, den 17. Juli 1837.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt Cöthen.

C. L. Behr. Lüdicke.
Eine Tabagie in einer angenehmen Gegend, in der

Nähe von Halle, ſoll ſofort mit oder ohne Ländereien
verpachtet werden das Nähere hierüber ſagt Zwan-
ziger in Halle auf der Strohhofſpitze.

Ein braunes Fohlen, Merſeburger Raſſe, 24 Jahr
alt, iſt zu verkaufen in Glaucha bei dem Fuhrmann
Zietſch No. 1953.

widrigenfalls ſie

3

Das Compvtoir von C. A. Jacob ſonſt
Fr. Dürcking G Comp. iſt aus dem früs-
her Herrn Stadtrato Dürking jetzt Herrn Ernſt
Voigt gehörigen Hauſe in der Klausſtraße, in das
Haus der Halleſchen Zucker-Siederei- Comp.
am Hospital-Platz verlegt, wo das Geſchäft in
allen ſeitherigen Zweigen ungeändert fortgeſetzt wird.

Jch beabſichtige mein Haus in der Stadt
Fleiſchergaſſe sub No. 148. zu verkaufen, und
mache mit Uebergehung alles Uebrigen nur
darauf aufmerkſam, daß die Lage des dazu gehörigen,
ungemein freundlichen Gartens an der Promenade, in
der Nähe des Univerſitäts Gebäudes des Schauſpiel
hauſes und der Poſt, dies Grundſtück als ein wuün-
ſchenswerthes Beſitzthum nicht nur fur Profeſſoren, Poſt-
beamtete u. ſ. w. ſondern auch fur Kaffee- und Gaſtwir
the erſcheinen läßt. Darauf Reflektirenden werde ich
mit Vergnügen bereit ſein, früh 8 12 Uhr Wochen-
tags in meinem Laden (große Steinſtraßen und Bar
fußerſtraßen Ecke) die Bedingungen mitzutheilen.

Eduard Anton.
J. G. Schneider aus Glauchau,
Fabrikant wollener und baumwollener Warren,

empfiehlt zu bevorſtehendem Markt ſein Lager in karrir-
ten und façonnirten Merinos Wolltuchern in allen
Breiten, Weſten Piqué's und Piqué- Röcken, Bar
chent u. ſ. w. und verſpricht bei reeller Bedienung die
billigſten Preiſe.

Sein Lokal iſt bei Herrn Pforte auf dem Neu
markt No. 1130.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen, ſo wie auch Ge

ſchirr und Reichſättel, empfiehlt in Ausvahl C. Rud-
loff, in der großen Klausſtraße No. 879

J. Sonnenthal aus Deſſau
bezieht den bevorſtehenden Markt mit einem Lager von
Calicos, Barchenten, Futterkattunen, einer Partie
wollenen Socken und Jacken, Umſchlagetüchern in al-
len Größen, abgepaßten Kattunkleidern und mehreren
ähnlichen Artikeln, zum Verkauf en gros und en de-
tail zu auffallend billigen Preiſen und bittet um recht
zahlreichen guütigen Zuſpruch. Sein Logis iſt am Neu
markt No. 1343., beim Sattler G. C. Panſe.

Chriſt. Hanſen aus Hamburg
macht hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß er mit ſei-
nem Lager von jütländiſchen geſtrickten Jacken, Hoſen,
Herren und Damen-Strumpfen, Kinder-Struümpfen
in allen Größen und Farben, engliſchen weißen und
grauen Kamiſolen, Hoſen, langen und kurzen Strum-
pfen fur Herren, lammwollenen und Vigogne Damen
Strumpfen, achtem Hamburger und engl. wollenen
Strickgarn u. ſ. w. bevorſtehenden Herbſtmarkt beſu-
chen wird, und verſpricht bei reeller Bedienung die bil-
ligſten Preiſe. Sein Stand iſt in der Bude an dem
Houſe des Caffetier Herrn Fritſch, Seiſtſtraße
No. 1280.

Halleſche Stadt Obligationen in Abſchnitten von

10 und 100 Thlr. offerirt H. F. Lehmann.
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Ein Haus im beſten baulichen Stande, mit 4 Stu-
ben Kammern Küchen, Keller und Hofraum, in der
Leipziger Vorſtadt gelegen, ſoll ſofort für den dilligen
Preis von 1000 Thlr. verkauft werden. Nähere Nach-
richt ertheilt der Commiſſonair Supprian, Leipzi-
gerſtraße No. 316 wohnhaft.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A Kummel:

Deutſches Kochbuch
für bürgerliche Haushaltungen; oder
gründliche Anweiſung wie man ohne Vorkenntniſſe
alle Arten von Speiſen und Backwerk auf die wohl-
feilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein
unentbehrliches Handbuch für angehende Hausmüts-

ter, Haushälterinnen und Köchinnen.
Herausgegeben von

Sophie Wilhelmine Scheibler, geb. Koblanck.
Neunte, mit 100 neuen Recepten vermehrte Auf-

lage. Octav. Mit einem Titelkupfer. 1 Thir.
Die nöthig gewordene Neunte Auflage dieſes

Buches liefert den ſprechendſten Beweis fur die, auch
ſchon längſt allgemein anerkannte, Brauch-
barkeit deſſelben und macht jede weitere Lobpreiſung
uüberfluſſig.

Daſſelve, Zweiter, neu hinzugekommener,
Theil. 8. Zweite verb. u. verm. Aufl. Mit
Titelk. u. 2 erläuternden Kupfertaf. 3 Thlr.

(Mithin vollſtändig ungebunden 13 Thlr. Sauber
gebunden 2 Thlr. Berlin. Verlag der Buch-
handlung v. C. F. Amelang, Bruderſtr. Nr. 11.

Ferner erſchienen im naämlichen Verlage:
Grebitz, (Karoline Eleonore), Die beſorgte

Hausfrau in der Kuche, Vorrathskam-
mer und dem Kuüchengarten. Ein Hand-
bvbuch fur angehende Hausfrauen und
Wirthſchafterinnen, vorzuglich in mittleren
und kleineren Städten und auf dem Lande. Zwei
Theile. ord. 8. Zweite verbeſſerte und
ſtark vermehrte Auflage. Zuſammen 75

Bogen. 2 Thlr.Hehn, (Friederike, geb. Ritter), Homöopa-
thiſches Kochbuch. Eine gedrangte und zugleich

grundliche Anweiſung zur Vereinbarung unſrer ge-
wohnten Kuüche mit den Exrforderniſſen der Homoöo-
pathie. Mit einem Vorworte vom Medizinalrath
Dr. Stuüler. 8. Geh. 3 Thlr.

Holzauktion.
Montag den 12. November, Nachmittags 2 Uhr,

ſollen vor dem Schifferthor Nr. 2178 in Halle, eichene
Bohlen von 13 bis 5“ Starke, dergleichen Kreuzholz
6“ in De ſtark, birkene und lindene Bohlen, letztere
ganz rein, desgleichen eine Eiche 29 Fuß erh. lang, zu
einer Muhlwelle, 2“ ſtark bearbeitet, meiſtbietend bei
bagarer Zahlung verauktionirt werden.

Sonnabend als den 11. November c. Nachmit
tag 2 Uhr, ſollen auf der Tabagie zur Maille bei Halle
zwei Hannöverſche Geſtute-Fohlen welche beide im
dritten Jahre ſtehen, 5 Fuß groß, Fuüchſe von Farbe,
und Wallachen ſind, im Wege der Auktion verkauft
werden. Auch können Liebhaber ſie vor der Auktion
in Augenſchein nehmen, welche von Unterzeichnetem
Nachricht darüber erhalten können wie auch noch
Sachen der Art zu dieſer Auktion angenommen werden.
Hier,u ladet ergebenſt ein Gottl. Wächter.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch-
handiungen, iſt zu haben

Carſtairs Schnell Schreib Lehr Syſtem,
genannt amerikaniſche Unterrichtsmethode, oder die

ſchnellſte Erlernung der Schreibkunſt. Eine vor
treffliche Entdeckung, um Zöglingen von jedem Alter
durch neue Grundregeln in 20 Lektionen eine vor
züglich ſchöne und freie Handſchrift beizubringen.
Für den öffentlichen und Privatunterricht. Aus
engliſchen und franzöſiſchen Werken bearbeitet von
C. Fr. Leiſchner. Dritte von W. Wedemann
ganz umgearbeitete, ſehr vermehrte und verbeſſerte
Auflage. Mit 10 Abbild. u. 16 Taf. Vorſchriften
Sexto. geh. 20 Sgr.

(Gegenwartige 3te Auflage hat vor den früheren
große Vorzuge erhalten, obſchon ſich dieſe bereits fol

gender beifälliger Kritiken erfreuten: Die Literaturztg.
fur Volksſchull. [1829. 4e] ſtellt dieſe neue Methode in
ihrer ganzen großen Wichtigkeit und Anwendbarkeit dar
und erkennt den ſeltenen Fleiß an, womit ſie Herr L.
auf deutſche Current übertragen hat. Nicht weniger
erkennt dieſelbe [1833, 36s Heft] an, daß das vorhin
ſchon treffliche Lehrmittel durch die neue, ſehr fleißig und
ſorgſam von Grund aus umgearbeitete Ausgabe den
höchſten Grad von Zweckmäßtakeit und Anwendbarkeit
erhalten habe. Hientzſch Wochenblatt für Volkeſch.
1833, Ne. 25 ſagt „Kein Lehrer, der Schreibunter-
richt zu ertheiien hat, ſollte dieſes Buch unbeachtet laſ
ſen gewiß findet er in demſelben fur ſich vieles oder doch
manches Gute, denn der ganze Plan des Spyſtems iſt
nicht oberflächlich, ſondern durch grundliches Denken
hervorgegangen.“)

Verkauf. Vier Stück große ſtarke und geſunde
junge Zugochſen ſollen Sonnabends den 18. Novbr. c.
präciſe 11 Uhr Vormittags, im Gaſthofe zum Prin-
zen Wilhelm von Preußen in Bitterfeld, von dem Un-
terzeichneten öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Rittergut Greppin bei Bitterfeld,
den 5. November 1837.

Amtmann Hoff mann.

Beilage
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SFrankrei ch.
Paris, d. 8. Nov. Der „Moniteur“ bringt

heute die offiziellen Berichte über die Einnahme und
Beſetzung von Konſtantine, naämlich: 1. Ein Schrei-
ben des General Valée an den Konſeilpraäſidenten, da
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tirt Konſtantine, d. 20. Okt. 2. Ein Schreiben des
General Valée an den Kriegsminiſter, ebenfalls
vom 20. Okt. 3. Ein Schreiben des Chefs des Gene
ralſtabs, General Perregaux, aus Konſtantine
vom 21. Okt. mit der Liſte der vom 1. bis 19. Ge
bliebenen und Verwundeten. (100 Todte, worunter
14 Offiziere; 506 Verwundete 48 an Krankheiten
Geſtorbene Totalverluſt 654.)

General Valée meldet, er werde 2500 Mann
Garniſon in Konſtantine laſſen, die hinreichend ſeien,
um die Stadt zu behaupten und Einfluß zu üben auf
die Araberſtaämme in der Umgegend. General Valée
laßt Proviant auf ſechs Monate fur dieſe Beſatzung
zuſammenbringen und wird Konſtantine nicht eher ver-
laſſen, als bis dieſe Operation ganz beendigt iſt.

Spanien.
Aus Bayonne vom 29. Okt. wird geſchrieben:

Die Karliſten ſind in drei Kolonnen über den Ebro
zurückgegangen zwei unter Zariateguy und Don
Sebaſtian am 20. und 21. Okt. bei Revenga, und
die dritte bei Perlata. Sie ſtehen jetzt kantonnirt bei
Eſtella und Penacerada. Don Karlos ſoll mit
Zariateguy geweſen ſein und ſich ins Jnnere von
Biscaya begeben haben. Die Bataillons der Kar-
liſten, die beim Ausmarſch 7 bis 800 Mann ſtark wa
ren, zählen jetzt kaum noch 200 Mann.

Vermiſchtes.
Neueren Nachrichten zufolge iſt der Kaufmann

Tenner in Leipzig (vergl. Nr. 253. d. Cour.)
nicht verhaftet. Man mußte ihn auf ſeine Reklama-
tion ſofort frei laſſen, um ſeine Angelegenheiten zu
ordnen. Die Sprache des Hrn. Tenner iſt nun alſo
Jn Betracht, daß ein Betrug, als Bevollmächtigter
der Eiſenbahn Komite, wie bereits offiziell und oöffent
lich denunzirt worden den Herrn Tenner nicht trifft
in Betracht daß er als Kaufmann Tenner zu ſeiner
14tägigen Reiſe ſich eines legalen Paſſes bedient in
Betracht, daß er ohne Arg ſeine Rückreiſe innerhalb
der 14 Tage wieder angetreken, ohne zu wiſſen, daß
er mit Steckbriefen verfolgt wird, und endlich, daß
es ſeine Sache ſei, ſeine Schuldangelegenheiten zu re
guliren und zu realiſiren u. ſ. w. Gegen dieſe Hand
lungs weiſe wird Herr Tenner einen Prozeß antragen,
und wie man hoöört, unter anderm, für den Schimpf
50,000 Thlr. fordern, ſowie ſeinem mit der Eiſen
bahn Komite' abgeſchloſſenen Kontrokt gemaäß, auf
die feſtgeſetzte und noch beſtehende Reihe von 12 Jah-
ren ſeinen jährlichen Gehalt von 3000 Thlr reklami-
ten. Man iſt ſehr geſpannt auf den Gang dieſer
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Angelegenheit es ſollen wirklich Verlegenheiten des
palb eingetreten ſein.

Bekanntmachungen.
Theateranzeige.

Unterzeichneter erlaubt ſich ein hochgeehrtes kunſilie
bendes Publikum zu kommendem Freitag den 10. Novem
ber zu der Vorſtellung des Don Juan, große Oper in vier
Aufzügen von Mozart, ergebenſt einzuladen. Von Dero
Nachſicht und Wohiwollen längſt uüberzeugt, glaube ich
dieſer Benefizvorſtellung mit feſter Erwartung entgegen-
ſehen zu durfen.

L. Urſpruch,
Mitglied der deutſchen Oper in Kopenhagen.

m
Sonntag den 12. November ladet zum Kel 9

terfeſte ganz ergebenſt ein

Louis Finger in Rollsdorf.

ehe Einlodung.
Zum 12, 13. und 14., November lade ich zur Kirmeß

ergebenſt ein, und bemerke nur noch, daß das ganze
Trompeter Chor die Muſik vortragen wird.

Leonhardt in Reideburg.
Fur evangliſche Prediger, geiſtliche und Schul

Behoörden.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:-

W. W. J. Schmidt (Superintendent 2c.):
Der Wirkungskreis und die Wirkungsart

des

Superintendenten
in der evangeliſchen Kirche. Mit beſonderer Rückſicht
auf die Kirchen und Schulverwaltung im Preußiſchen

Staate dargeſtellt. Mit 1 Steindrucktafel. gr. 8.
Preis 2 Thlr. 10 Sgr.

Das Ganze zerfällt in zwei Hauptabſchnitte, näm
lich: J. Der Wirkungekreis des Superintenden
ten: a) Die Kirchenverwaltung b) Die Schulverwal-
tung o) Förderung der mit Kirche und Schule in Ver
bindung ſtehenden Anſtalten. II. Die Wirkungs-
art des Superintendenten a) Erforderliche perſönliche
Eigenſchaften, b) Einrichtung des Ephoral- Geſchäfts
ganges c) Kirchenzucht; ch) geſelliger und literariſcher
Verkehr. Das Werk iſt alſo ſyſtematiſch, wit ſpe
cieller Hinſicht auf die ſämmtlichen das Kirchen und
Schulweſen betreffenden Geſetze und Verordnungen in
den Preußiſchen Staaten gearbeitet. Die hauptſäct
lichſten Jnſructionen und Verordnungen find in exten-
s0 mit adgedruckt,

Das gegenwärtige Handbuch iſt nicht nur für jeden
praktiſchen Geiſtichen, Supetintendenten, ſowie für



die höheren geiſtlichen und Schulbehörden in den Preuß.
Staaten von hoher Brauchbarkeit, ſondern auch die
Geiſtlichen, Kirchen und Schulbehörden des übrigen
evangeliſchen Deutſchlands werden daſſelbe in vielen Fal-

len wit Nutzen zu Rathe ziehen, da der König von
Preußen jetzt wohl der mächtigſte Schutzherr der evan-
geliſchen Kirche genannt werden darf, und die preußiWen desfallſigen Einrichtungen und Verordnungen in

vielen Beziehungen als Norm fur alle evangeliſche
Staaten gelten können.

Ritterguts- Verkauf.
Ein zwiſchen Halle und Zeitz ſehr ſchön gelegenes

Allodial Rittergut, welches gerichtlich auf 43358 Thlr.
gewurdert iſt, ſoll Fa milienverhältniſſe halber fur den
äußerſt billigen und ganz unterm Wercth ſtehenden Kaufs-
preis von 28000 Thlr. mit 8000 Thir. Anzahlung
(das Uebrige iſt feſtes Capital und kann bei richtiger Ab-
fuhrung der Zinſen ungekündigt ſtehen bleiben) ſo ſchnell
als möglich verkauft werden. Zu dieſem Rittergute ge

hören ganz gute und ſehr bequem eingerichtete Wohn
und Wirthſchafts- Gebäude, 500 Berl. Schffl. Feld
ausſaat, alles beſter Boden 1ſter Klaſſe, 16 Acker zwei
ſchuürige Wieſen 12 Acker Garten und Obſtplantagen,
4 Teiche, etwas Holz, Triften und Huthungen, jährl.
200 Thtr. Geld und Natural-Zinſen, Patronat über
Kirche Pfarre und Schule, und bedeutende Gerichts
barkeit und Berechtigungen. Das Gut iſt gegenwar

tig fur 1200 Thlr. verpachtet
Kaufsbedingungen und gerichtl. Taxe des Guts ſind

in dem Landwirthſchafti. Commiſſtons Bureau von Fr.
Herrmann, große Ulrichſtraße im Deſſauer zu Halle,
einzuſehen,.
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.
und bei Reichhard in Eisleben iſt zu haben:

Quedlinburger Volkskalender
fur das Jahr 1838.

Mit einer Anſicht vom Brocken.
Preis 10 Sgr.

Außer dem Kalender, Jahrmarkts Verzeichniß,
Regententafel und Jedermann intereſſirenden Geogra-
phiſch Statiſtiſchen Nachrichten, enthätt dieſer
verbreitete Kalender auch ferner: I. Hiſtoriſche
Merkwürdigkeiten, als (die gewiß Unterhaltung
gewährende) Charakteriſtik der Berliner im 17ten Jahr-
hundert unter Friedrich Wilhelm dem Großen,
im 18ten Jahrh. unter Friedrich dem Großen,
im 19ten Jahrh. unter der Regierung Friedrich
Wilhelm des Dritten Ferner Lebeneſcenen be
rühmter Helden, als: v. Kleiſt, Tauenzien,
Fouqué, Ziethen, Prinzen Heinrich,
Blücher, Winterfeld, und die ſeltſame Er-
ſcheinung im Schloſſe zu Stockholm unter
König Karl dem I. II. Geſchichten. III. Na-

turereigniſſe. VI. Moraliſche
V. Militäriſche Anekdoten. VI. Nützliche

Aufſätz e

Mittel, 20 für Haushaltung und Geſundheitskunde. VII. Beſchreibung des Bro
ckens.
Räübenzucker. Von der ren umgearbeiteten und

vermehrten Auflage meiner Zuckerſchule, deren Inhalt
die einfachſte und wohlfeilſte Bereitung des Rübenzuckers
mit der gleich leichten und wohlfeilen Veredlung des
Rohzuckers lehrt, erlaſſe ich das Exemplar ſogleich für
2 Thaler mir frei überkommend. Wer die le Auflage
bereits fur 1 Thlr. von mir bezog Dem ſende ich dieſe
2e ebenfalls, aber nur dann für 1 Thlr. wenn das
Titelblatt zur 1. Aufl. der portofreien Zuſchrift mit bein
liegt.
ger und wohlfeiler, ohne die bisher dabei gebrauchten
Knochenkohle, Kalk, Schwefelſäure, Gyps, Alaun,
ſo wie Eiweißhaltendes, zu verwenden. Der kleine Haus
halt wie der große Betrieb, wird, nach meinen Ermitt-lungen arbeitend, hier überall im Vortheil ſein, n
den Zucker in Tagen aus der Rübe rein und weiß ferti

gen, wo bisher Wochen erforderlich waren.
Meuſelwitz im Herzogthum Altenburg.en Sagen

Gonda und Geld Eouvs

v Pr. Cour.

Läutern und Klären bewirke ich zweckmätzin

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 ſgr. J

Roggen 1 J 9Gerſte 25 86 83Hafer 16 3 20Oel, 10 Thlr.

Halle, den 7. Rovember.

Magdeburg, den 6, November. (Nach Wieveln,)
Weizen 32 37 thl.
Roggen 31 --32

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 6. November

Gerſte
Hafer 19 2118

23 Zoll unter 0.

A. r145
thl.

Berlin, wo Pr. Cormrd. 7. Nov. 1837 Br. G. c Br. G.
St. Schuldſch 1025 1024 Kur u. Nm. do. 160
Pr. Engl. Ob. 304 102 (1014. do. do. do. ſ83 994 994
Pr.Sch.d Seeh 643633 Schlefiſche do 106Km. Ob m. l. C. 4 11022 rügſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm i 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1033 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 365Elbing. do. 43 Gold al marco 21542 34Danz. do. inTh. 433 Neue Duk. S s
Weſtpr. Pfob. A 2 1048 Friedrichsd'or ſus 13
Gr. Hz. Poſ. do 4 100 Und. Goldmän

Oſtpr. Pferde 104 zen à 5 Thlr. 183
Pomm. Pfandbr. 4 1053 Disconto t

Getreidepreiſe.
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